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tung,  bei der ni*t  der Rat  dieses mit  &'r  Materie  sosehr  ver-

bundenen  :!Mannes  zur  glfükliföen  Lösung  beigetragen  hätte.

Bis  1964  war  er Obmann  des  Fremdenverkehrsverban

St. Anton  a. A., und wo  es irgendwie  galt,  dem  Fremden-

verkehr  seines Heimatget»ietes,  der eine große  Blüte  erreiföte

und der  Hauptwirtsffiaftszweig  des Tales  ist,  einen  Dienst

zu  erweisen,  tat  er  es mit  seiner  unermüdlidxen  SföafFens-

kraft.  Dem  Landesverkehrsamt  gehörte  er  seit  seiner Grün-

dung  bis 1965  an.

Als Mitte der dreißiger 'Jahre, in einer Zeit der Stagna-
tion,  die  Erbauung  der  Galzigbahn  zur  Spra*e  kam,  war

er  der  unermüdli*e  Trommler  für  die  Realisierung  dieser

plane.  Immerhin  War damit  der Grundsto&  gelegt  zu einem

Netz  von  meföanisd'ien  Aufstiegshilfen,  wie  es in den Alpen
heispielgefünd  wurde.

Der Jubilar nahm sidx au*  der Bildung von  Hotelinter-
essentsdiaften,  wie der Astra-Gruppe  und  später  der ,,8 von

Tirol':  an.

Sein Unternehrnungsgeist  fand  Ausdru*  in  dem  1928 er-

baute.n,  120 Betten  umfassenden  Hotel  Post,  das  zu  einem

Mittelpunkt  des damals  gewaltig  aufstrebenden  Wintersports

vurde  und  G'äste, aber audi  hohe Prominenz  aus aller  Welt

anzog.

Die ebenfalls  in seinem  Besitz  füfindlidie  Alte  Post erfuhr

in  der  letzten  Zeit  einen  grundlegenden  Umbau  und weist

neben  neuen  Restaurationsräumen  55 Betten  mit  Bad  auf.

Eben  in füesen Tagen  reprfü'ntiert  sidi  das  Gebäude  in sei-
nem neuen  Kleid.

Mustergiiltig ist -der vor  einigen  Jahren  von W. !xhuler
westfüh  übey dem Dorf  erbaute  große  Bauernhof,  dessen Ein-

rid'xtungen  immer  wieder  von landwirtsdiaftli*en  Fa*leuten
auf  Studienfahrten  besuffit  werden.

Fiir  die Entwi&lung.  des Sd'üsports  am Arlberg  hat  der

Gefeierte  viel  getan,  als mehrmaliger  P;äsident  des Sd'iiklubs

Arföerg, als Förderer  Hannes  Sahneiders  oder  als Mitbegrun-

der des 1928 in St. Anton  erstmals  kreierten  Arlberg-Kanai-

- har. Sföon  als Bub unternahm  er  mit  seinem  Vater  Carl
&hifahrten  im Heimatgebiet.

Die Belange  der Tiroler  Bauerns*aft  -waren  ihm  immer

Herzenssa*e, und lange Jahre war  er Bezirksobmann  des
Bauernbundes.  Sein  mühevolles  Wirken  auf diesem  Gebiet

fand  durdi  die Verleihung  der Ehrenmitgliedsd'iaft  des Tiro-

ler Bauernbundes seine Wiir%ng.  Ehrenbiirger  der  Gemeinde,
Träger  des gottlenen  Ehrenzei*ens  des Tiroler  Sd'ffverbandes

und  Allgemeinen  Sportveföandes,  wurde  ihm  au*  die Ehren-

mitgliedsdiaft  des SCA sd'»on 1929  zuerkannt.  W.  Sdxuler

wurde  vom  Land  Tirol  mit  Verleihung  des Ehrenzei&ns
geehrt.

Diesem Manne wiinsd'it man allgemein nodi viele Jahre
guter  Gesundheit,  vor  allem  audi  die  Mögliffikeit,  seinöm

geliebten  Weidwerk  weiterhin  nad'igehen  zu können.

Volksfümsgriippe

lündetk üufgrofler

führI

Bei den  nun  fast  schon  zur  Tradition  gewordenen  jför-

&hen  großen  Auslandsreisen  der  Volkstumsgtuppe  Landeck

'wurde  es stets  so gehanaatit,  daß aneben dem  angestrebten

Erfolg,  verbunden  mit  der  aktiven  Werbung  für  den  Hei-

matort,  aud'i  das Zusammengehörigkeitsgefühl  bei der Gruppe

sowie  die Belange  der Unterhaltung  und  des Wissens  inner-

haTo  d;eser füstens  gefördert  wurden.  -  So  gingen  diesmal

den  eigentlid'ien  Verpflidxtungen  in England  einige  Tage  der

Besidxtigung  von  Paris  voraus.

Wenn  man eine so große  Reise unternimmt  und  dabei  eine

Aufgafü  hat,  da ist es wohl  nidxt  angebradit,  daß man  sang-

und  klanglos  versd'iwindet  -  also  machte  man  es diesmal

klangvoll  zur  Mittagsstunde  des Sonntag,  den  14.  August,

vor  dem  Hotel  Sonne.  Ein  netter  Kreis  abstföifönehmender

Leute,  darumer  der gesföäftsführende  Otimann  des Verkehrs-

verbandes  Lande&,  Herr  H.  Sternagl,  und  Btirgermeister

Raggl, hatteri sidx eingefunden, um der nid'it allt%lidiener-
wartungsvollen  und  musikerfüllten  Szenerie  beizuwohnen.  Als

(Fortsetzung  aus  Nr.  37)

gelte es jahrelang  fernzubleiben,  wartete  ein  Regiment  Kof-

fer auf ihre  Verladung,  und  als mit  ihnen  endli*  aud'i  ihre

dazugehörigen  Besitzer  in der fahrbaren  Sauna  Platz  genom-

n'ien, war  es soweit.  Eine  letzte  Brems-  und Hupprohe,  dann

ging's zum Städtle  hinaus.  Unser  Abendziel  hieß Rheinfel-

den bei Basel, das  wir  in zügiger  Fahrt  ansteuerten,  nid'it

aber ohne in Meilen  am Ziirisee  einigen  unserer  alten  Be-

kannten  ,,griietsi"  zu sagen,  gegen  9 Uhr  abends  glückli*

erreiditen.  Dort  waren  wir  im Hotel  Odisen,  wie  üfürhaupt

bisher  bei allen  ,,Od'ise6':  vorzügliai  untergebraffit,  und es

gab Abendmenii  und Frühstüdc  na*  &hweizer  Art.  Einige

von uns  übernaen  in  dem  etwas  verträumten  Städtchen

den Wad-ierundgang.  Sd'ion früh  am nä*sten  Morgen  trieb

der ,,Leader"  seine Sdiäf*en  aus dem Stall,  denn  es erwar-

tete diese  ein  langer  Reisetag,  dessen Strapazen  aber  ange-

siföts des Zieles:  Paris,  von  allen  humorvo}l  getragen  wurde.

Um die Mittagszeit  war  die Hälfte  der  Stredce  füreits  er-

reidht,  und Petrus,  der für  füe näd'iste  Zukunft  Wasser  ab-
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geblasen  hatte,  sföi&te  zu  unserer  Freude  Sonnensföein  auf
Chaumont.  Beim  Studium  der dortigen  Speisekarte  hat uns
mehr  das  Glü*  als  unsere Spraa'ikenntnisse zur Wahl  des
alle  Gaumen  zufriedenstellenden  Meniis  verholfen:  Man  tipte,
und es war  ein  ,,Zwölfer".  Auf  der  Weiterfahrt  fuhr  uns
plötzIid'i  ein Sföo*  durd'i  die'  Glieder,  als es hieß,  die Sd'iiffs-
karteri  zur überfahrt  iiber  den Kanäl  seien in Lande*  ge-
blieben!  Wessen S*uld  war  das? -  Darüber  waren  wir  uns
bald  im klaren,  aber was nun? -  Man  dad'ite  sidi,  kommt
Zeit,  kommt  Rat  und  fuhr  nafö  'einem  frufötlosen  Telephanat-
versuai  trotz  alledem  bester  Laune  in  Paris  ein.  -  Wir
staunten  über  den verhfünisrnäßig  geringen  Autoverkehr,  der
es uns  ermöglid"ite,  seller  ins  Zentrum  der großen  Stadt
zu gelangen,  als es fallweise  heuer  im August  von  Zams  na*
Landedc  möglid"i  war.  In  der Rue  St.  Martin  wurden  wir
bereits  von  Herrn  Weber  erwartet,  der  eigens von Straß-
burg  herreiste,  um  uns  in  der knapp  bemessenen  Zeit  ein
Stiidi  Paris  zu zeigen.  Vorerst  wurden  utis füe Quartiere  in
einem  großen  Eisenbahnerheim  angewiesen.  Das  Haus  war
entspre*end,  dod'x streng  gefiihrt  und  hatte  nad'i  Tiroler  Be-
griffen  fiir  Pariser  Verhfünisse  eföe zu frühe  rfühtliaie  Sperr-
stunde.  Aber  Sperrstunden  sind da,  um übertreten  zu wer-
den, das war  was fiir  unsere  ,,alten"  Soldaten.  -  Na*  einem
respektablen  Abendessen  in einem  feudalen  Lokal  führte  man
uns an die Metro,  die Pariser  Stadtsd:inellbahn,  die sia'i bald
unter,  bald über  dem  Boden  in  14 Linien  durdi  die ganze
Stadt  hinzieht.  In dem gut ausgekliigelten  System  kann  sia'i
audi  ein Tiroler  bald  zuteditfinden,  trotzdem  könnte  es sein,
daß siffi  der  eine oder  andere  in diesen und  allen  anderen
Gewirren  der Stadt  einmal  verirrt.  -  Vorerst  aber hatten
wir  noch eine  gute  Führung,  und es war  naheliegend,  daß
uns  diese im näd'itliaien  Paris  einmal  auf den lid'itergleißen-
den  Place  de la  Concorde,  dem größten  seiner Art  in der
Welt,  führte,  von  wo  wir  die lange  Gerade  der beriihmten
Champs-Elysees  entlangwanderten.  In  meisterli*er  Perspek-
tive  erhebt  sich in beherrschender  Position  der  Arc  de Triomphe
als ein Wahrzei*e,n  der Stadt  auf dem Place (!' Etoile,  von
dem aus zwölf  Straßen  strahlenförmig  ihren  Anfang  nehmen.
Tief  beeindrudct  von  der granaiosen  Szenerie  ließen  wir  uns
gern zwis*endur*  in eines der vielen  Promenadencaf6s  die-
ser Pra*tstraße  auf ein köst1i6es  Bier  einladen.  -  Ansdilie-
ßend fuhren  wir  mit der 2er-Linie  zum Place Cli%,  von
wo  wir  einen  Bummel  dur*  den  glqi*namigen  Boulevard,
dem  großen  Vergnügungsviertel  der Stadt,  an der Moulin-
Rouge  vorbei  bis zum Place  Pigalle  unternaen.  Man  muß

sen Betrieb,  der bis  in  die  friihen  Morgenstunden  zuneh-
mend  andauert,  einmal  gesehen hafün,  um je nad'i Charakter-
stärke  zwei  Wiinschen  nföer  zu  kommen,  entweder  dem
einen:  viel Geld  zu  besitzen,  oder dem anderen,  verniinfti-
geren:  diesem Treiben  möglid'ist  bald  entfliehen  zu können!  -
Der  Aufforderung,  das wenige  Geld,  bs  wir  besaßen,  auf-
merksam  zu hiiten,  kamen  wir  einsiditsvoll  nadi  und hiefön
so kilometerweit  allen  Anfeffitungen  stand,  uns 'wohl  daran
erinnernd,  daß der  kommende  Tag siföerlid'i  auch nofö  ein
anderes  Paris  zu zeigen  habe. -  Das war  ap*  so, denn zu-
folge  des herrji*en  Wetters  konnte  der Bli*  vom  Eiffel-
tprm  über  die Riesenstadt  in vollen  Zügpn  genossen werden,
abpy  aud'i  alle  uBs  gezeigten  ander(:n  Sehenswiirdigkeiten,
u.  a. Notre  Dame,  Sacre-Corur  am Montmartre,  den Seine-

für  Dich  und  alle

Landecker

Promenaaen,sowie  audi  Sföloß  Vusailles  hielten-unser  Inter-
esse den ganzen  Tag über  wad'i.  Freilidi  wirken  sol*e  Be-
sicfüigungen  aud'i  ermüdend,  und man tat gut daran,  nad'i
dem  Prinzip  zu  verfahren,  nid'it  zuviel,  aber  das  Wesent-
liche zu zeigen.  -aAbends  hieß es ja no*,  einqr  jener  Gala-
aufführungen  im  Fo1ies-Berg6re,  dem  ersten  Variet6  dey
Stadt,  beizuwohnen,  weld'ies  dura'i  seine Aufmachungen  und
Amaktionen  WeltberqjYmtheit  erlangte.  In den 31/!) Stunden
tat sid'i  fast zuviel,  wenn  aud'i  der Großteil  des Programms
Effekthas*erei  war.  Wie  wohl  tat es, zwisdxendur*  einmal
wahre  Artisten  an der Arbeit  zu sehen. Man  wunderte  sia'i
aufö, daß so viel Zeit  und Aufwand  für  Bekleidung  'ver-
sd"iwendet  wurde,  wo, wie sidi  herausstellte,  ,,weniger"  doffi
viel  mehr  war!  -  Die  Landedter  waten  aber niföt  leidit
aus der Ruhe  zu bringen,  weiblidxerseits  wurde  sogar  fredi
gejo4e1t, also war aud'i hier die Stimmung gut, zu gut fast,
um  trotz  der  fortgesdirittenen  Stunde  sdion  das  Bett  aüf-
zusu*en.  Aber  am näd'isten  Tag  hieß es früh  aus den Federn,
daß  aber  niemand  vers*lafen  konnte,  übernahmen  einige
Freiwillige  Wadi-  und We*dienst,  Man  könnte  sidi  auj  sie
verlassen,  sie wedcten  laut  und  alles!

Der  Aufenthalt  in Parip  war  kurz,  aber eindru&svoll,  und
die Gedanken  füngen  nod'i  zurii&,  als wir  uns saion  wieder
stufdenlang  auf der  Fahrt  durd'i  die Normandie  befanden.
Man  mußte  mittags  Bologne  errei*en,  um die yon dort  ab-
gehende  Fähre  üt+er  den Kanal  nidit  zu  versäumen.  In Bo-
logne  angekommen,  erfiillte  es uns 'mit  Befremden,  daß trotz
telephonisJen  Bemühens  in  Landedc  nid'its  Entspre*endes
getan wurde,  damit  die Sa'fffftidcets no*  refötzeitig  eiBtref-
fen Mtten  können.  Also  muße  man an Ort  und  Stelle  nofö
einmal  bezahlen!  -  Inzwisdien  war  unser  &hiff  angekom-
men,  öffnete  eine Breitseite  und spie,  wie  gezählt  wurde,  an
die 200 Autos,  darunter  mehrere  Obusse,  an Land,  dat+ei war
es lange  niföt  voll  beladen.  -  Na*  Erledigung  einiger  u,m-
stfödlid'ier  Formalitäten  -  die Pässe wurden  in persönlid'ien
Einzelvisiten  gepauestens  geprüft  -  konnten  wir  uns  auf
dem s*wimmenden  Samnaun  (Zollfreizone)  näher  umsehen.  -
Das erste englis$e Starkbier wurde unserer Bordmusik gratis
kredenzt,  es s*me&te  korriisd'i  ölig.  In  England  selbst  hat-
ten wir  uns in der Folge  bald  auf das ,,hel}e  Lager"  umge-
stefü,  das  dem unseren  am näd'isten  kommt.  Das  Sd'iiff,  in-
zwisföen  in  Bewegung,  ließ langsam  Hafen  und Stadt  zu-
rü&  und sd'iaukelte  mit  uns Dover  und  der britisdxen  Insel
Zu.

Die Riidffahrt  aus England  wurde  wohl  bei glei*  herr-
li*em  Wetter,  aber mit  einem  ungleidi  sdiöneren  Stföiff  un-
ternommen.  Wir  genossen dessen gute Stuberi  umso  mehr,  hiel-
ten  Mittag  und erinnerten  uns  all des bisher  Erlebten  in
humor'voller  Fröhlidikeit,  zu  der  die  Billigkeit  des Whisky
mithelfend  beitrug.

Die  urspriinglidx  vorgeseherie  Fähre  na*  Ostende  konnten
wir  infolge  der zu  langen  Fahrzeit  niaxt  beniitzen,  da wir
sonst  zu sp:it nai  Bfüssel  zu unseran  Auftritt  gekommen
wären,  der zeitlidi  vorverfögt  wurde.  Also  hielten  wir  Kurs
auf Calais  und  von dort  per Bus der belgisd'ien  Grenze  zu.
Diese  wurde  igi  Sturm  genommen,  und im  *eiteren  hielt
rHn  si*  an 4  Küstengraße, die sidi dem herr1i4en jand-
strand  endang  bis Ostende  hinzog,  wo man  stid=arts in  -die
Autobahn  naffi  Byüssel einbog,  das man,  nafö  einem gestopp-
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ten  Umkleidernanöver  im Auto,  gegen 17.30  Uhr  erreidxte.  -
Die  imposante  Einfahrt  in diese qui*leberföige  Stadt war

eindruksvoll,  das Durfösdilfögeln  zum  alten Markt eine
mühevolle  Arbeit  für  den Chauffair.  -  Der alte Markt  in
Brüssel wirkt  mit  seinen  hefüidien  Zunfthäusern  und dem
stolzen  Rathaus  auf den Besd'iauer wie ein ar*itektonisd'ies
Mär*en  aus 1001 Naffit,  gilt  dieser Platt  dofö als einer der
sdiönste'n  iiberhaupt.  Bei näd'itlid'ier  Bestrahlung  tritt  seine
Sffiönheit  nodx besser hervor.  -  Hier  also hatte die Stadt
Bru:ssel eigens  fiir  unsere  bevorstehenden  Darbietungen  eine
iifürda*te  Tribiine  mit  Sitzgelegenheiten  rundherurn  aufstel-
len lassen. Die ersten erwartungsvollen  Zusdxauer  ließen sidi
füreits  darauf  nieder,  die Zeit  drfögte  -  und  punkt  18.30  Uhr,
wie  vorgesehen,  hallten  die ersten Tiroler  Klänge  über den
Platz.  Wir  hatten  dafüi  die Gelegenheit,  erstmals in einer

Nonstopfolge  unser ganzes Prograrnm  zum Vortrag  zu brin-
gen.  Es klappte  alles wunderbar  und kam beim Publikum,

das inzwisdxen  auf sd'iätzungsweise  2000 Personen anstieg,
iiberaus  gut  an.  -  Hernad'i  ging es ho*  her. Wir  waren
Gäste  der  Stadt  Brüssel im Keller  des bekannten  Brauer-
hauses. Zu einem  Willkommtrunk  luden uns dort  in Vertre-
tung  des Biirgermeisters  der Kulturrefetent  der Stadt  Bfflssel
sowie  die anwesenden  Herren  Min.-Rät  Dr.  M. Kind  (öster-
reiffisdie  Mission  bei der EWG),  Legationsrat  Dr. Fenkart

(ö4terreidiisd'ie  Botsdiaft, Bmssel) sowie C. von Doret, Direk-
tor  der Osterreid'iisd'ien  Fremdenverkehrswerbung,  herzli*  ein.
Bei letzterem,  dem  Direktor  und Leiter  der Osterreid'iisd'ien

Rein«a  Vcxla*tcna  dafür':aber

vom  24. 8ept.  bis 2. Okt.  große,  Sonderschau

MÖBEL  ROCH,  IMST

Fremdenverkehrswerbung,  waren  wir  aufö am näd'mt=n Vor-
mittag  im  Osterreidi-Haus  wieder  zu Gast und hatten  hier
füi  einem  Glas Wein,  wie vortags  bei einem Bier, Gelegen-
heit, uns  in da-s Ehrenbudi  füeser Häuser  einjutragen.  Aua'+
im  Osterreid'i-Haus  gat+en uns nofö einige Herren  die Ehre

A.T.T.=Ecke

Die Ausfahrt  zum Lünersee  findet  - wie vorgesehen  -
am 8onntag,  den  18. 8eptember  statt.  Abfahrt  pünktlieh
um  8 Uhr  vom  Autobahnhof.

und als Folge eine  verwa&elte  Heimkehr  mit versd'iwom-

mener Erinnerung.  -  Der  letzte  Tag sah no*  eine mitt%ige
Einkaufspause  fö Utm  vor,  dann  ging's  ohne  Halt  bis  an
die  heimatlid'ien  Grenzen.  In  Vils  madite  man  nodi  kurze
Rast, ehe uns  braven  Räder  in rasföen Sföwingen  glii*-
li*  nad'i  Hause  bradxten.  Fretiderftillt  gaben  wir  vor  dem
Hotel  Sonne unsere Ankunft  nofö  musikalis*  bekannt.

Eine  große Reise  ging  glii*lid'i  zu Ende, eine Reise voll
saxöner  Eindrtfdce  und Ertebnisse,  von  denen jeder  einzelne
der Teilnfömer  sidierlidx  nofö lange zehren wird.  In vorlie-
gendem  Berid»t  wurde  versu*t,  das ganze  Gestföehen  nofö
einmal in  groben  'Umrissen  einzufangen,  um  es so an den
Dafüi-  und  Nid'itdabeigewesenen  vorqberziehen  zu  lassen.
Können  viele  Einzelheiten  darin  aufö keine Erwähnung  fin-
den,  ;o  mögen  alle  Versd'iiedenheiten  dodi  wohl  auf einen
Nenner  zu bringen  sein, der besagt: sd'iön war's!  Filme  und
Lidxtbilder  mögen  nooh mand'iqs  an den Tag bringen,  viel-
lei*t  aud'i  den  Beweis,  daß die  Werbung  für  die  Heimat
mit  natiirlidier  Efötheit  erfolgte  und aller Aufwand  hiefür
nidit  umsonst  war.

Afüdhließend  möge  der Dank  aller den Weg dorthin  fin-
den,  wo  verständnisvoll  Mittel  und Wege freigelegt  wurden,
durfö'die  eine zwedcerfüllte  Abwid«lung  dieser Reise gewäh+
leistet  wurde.

Unser  Dank  gilt  der  Tiroler  Landesregierung,  der Stadt-
gemeinde und dem Verkehrsverband  Lande*  sowie Hotelier
Robert  Westreicher,  Serfaus.  -  Ni*t  zuletzt  danken  alle
Teilnehmer  nodimals  dem Obmann  und  Leiter  der Volkstums-
gruppe  Lande&,  Heinri*  Unterhuher,  für die mustergültige
Vorbereitung  dieser bisher  größten  Fahrt  und den darnit  ver-
bundenen  organisatoris*en  Miihen.  F. S.

Fremdenverkehrswerbung,  waren  wir  aufö am näd'mt=n Vor-
mittag  im  Osterreid'i-Haus  wieder  zu Gast und hatten  hier

- füi  einem  Glas Wein,  wie vortags  t.ei einem Bier, Gelegen-
heit, uns  in da-s Ehrenbudi  füeser Häuser  einjutragen.  Aua'+
im  Osterreid'i-Haus  gat+en uns nofö einige Herren  die Ehre

' ihres Besud'ies! Gern statteten  wir  ur«ren  Dank  für  die Ein-
ladung  auf musikalische  Weise ab, ehe wir  um die Mittags-
zeit  dieset s*önen  Stadt  und seinen -f'reundlid'ien  Oastgebern
adieu sagen  mußten.

Unsere  einzusd'ilagende  Route  ridxtete  siffi nun auf dem
Direktwege  der Autobahn  entlang  über Lütti:di  zur deuts*en
Grenze  in Aa*en.  Von  dort  waren es nuir nod'i  vertraute
KilÖmeter  bis nad'i  Pesfö, dem Ort  in der Nähe  Mün*en-
Gladbadis,  dessen Bewohner  uns,  wie wir  ja aud'i  sie von

unserm letzten  Besudi  vor  zwei  Jahren, in bester Erinnerung
hatten.

In  gewohnt  familiärer  Weise  rollte  aufö diesmal wieder

unser  erweitertes  Programm  vor  einem überaus dankbaren
Putilikum  ab, nad'idem  uns zu Beginn  der Bürgermeister  des

I Ortes  herzlid'i  willkommen  geheißen hatte. Bei ansdhließer>der
. Tanzmusik  klangen  die letzten  Stunden  dieses wie die ersten

des näffisten  Tages aus. Nadi  privater  Näd'itigung  fand  man
sid'i  am  Sonntag  nadx  der  Messe zu  einem  Frühschoppen-

 konzert  im glei*en  Hause ein. Nad'i  dem Mittagessen  hieß
 es aud  Mer wieder  Absföied  nehmen, wobei  eifxe nette An-

a hängers*ar  nodi  lange den wegfa&enden  Landedcern  nad'i-
 ' winkte.  -  Bald  war die Autob;ihn  erreid'it,  und man tradh-

tete,  auf ihr  an diesem Tage nodi  möglidist  weit  nadx Süden
zu gelangen.  Wir  errei*ten  nod;  Heidelfürg  am Nedcar  und
nädxtigten  dort  im Hotel  Kaiserhof.  Selbstredend  war Alt-

. Heidelberg,  die Feine, nod'i  das Ziel  eines ergiebigen  Nad'it-
bummels,  zu dem das herrlidi  'erstrahlende  S*loß  die rid'i-
tige  Kulisse  atigab. Im Weißen  Rößl gab's nodi  Stimmung

Die  Spielzeit  beginnt

Am 8amstag  wird  zum  ersten  Male  in dieser  8pie1zeit
das 8chwäbisehe  Landesschauspiel  wieder  nach Landeük

kommen  und  die  Eröffnungs-Premiere  1966/67  ,,Die
Alkestiade"  von  Thornton  Wilder  mitbringen.  In  diesem
Werk  stellt  sioh das gesamte  künstlerfühe  Personal  der
Bühne  von  neuem  vor,  sodaß  unsere  Theaterfreunde  sföon
zu  Beginn  die  neu  verpfüchteten  Kräfte  kennen  lernen
werden.  Vor  allem  wird  das  erste Auftreten  von Anne
Bosüh  interessieren,  die als Alkestis  in der Erstaufführung
einen  beachtliühen  Eirfolg  erringen  konnte.  Man  darf  sicher-
lioh  auf  das  Wiederkommen  der  ,,8chwaben"  sehr  ge-
spannt  sein, zumal,  mit  diesem  Wilder-Werk,  das Inten-
dant  Hellmann  inszenierte,  eine ganz  besondere  8aite  an-
klingen  'wird.

T4vr4i+nryaThoppclkuuical  fü  Zams

Am  kommenden  8onntag,  den  18. 8eptember  veran-
staltet  die Musikkapelle  Zams  -  schöne,  warme  Witte-
rung  ist  Voraussetzung  -  ein Doppelkonzert  in der  Rease
mit  folgendem  Programm  :

a 14.30  Uhr  : Konzert  der Werkskapelle  der Donau-
Ohemie  AG Landeck

16.00  Uhr:  Konzert  der Musikkapelle  Zams
anschließend  spielt  die  kleine  Partie  der
Donau-Chemie-Werkskapelle  zum  Freitanz  !
Eintritt  frei!
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Die  Tiroler

Meisters&aft  im  'KK-Gewehi

Editb  Scbwarzenbadyer,  TiroLer  Meisterin

Bezirh  Landech  an zweiter  Stelle

Bei bestem  Sföießwetter  konnten  am vergangenen  Wo*en-

ende  die Tiroler  Meistersaiffiften durd'igeführt  werden.

Außer  Lienz  stellten  alle  Bezirke  Tirols  Wettkampfteil-
nehmer.

Der  Bezirksschiitzenbund  Landedc  und  die ihm  angesa'ilos-

senen Sd'iützengilden  verhalfen  der  Veranstaltung  zu  einem

vollkommen  fehlerfreien  Verlauf.

Als  Neuigkeit  wurde  erstmals  eine  &hnellauswertung  er-

probt,  die sia'i  bestens  bewährte  und sich durdi  ras*e  Infor-

mation  der Zus*auer  die Meistersföaft  äußerst  spannend  ge-

staltete.

Am  Samstag  wurden  folgende  Bewerbe  ausgetragen:

Damenblasse:

üfürrasd'iend  konnte  unsere Bezirksmeisterin  Edith  S*war-

zenbaa'ier  die  langjförige  Tiroler  Meisterin  Traudl  Wörter,

Umhausen, besiegen. Wie im vergangene'n  Jahr, saioß sie
im  Liegendans*lag  die  höchste  Ringzahl  aller  Teilnehmer,

und  dies war  auch der Schlüssel  zum Tagessieg.  Somit  ist im

Bezirk  Landeck  der erste Titel  eines Tiroler  Meisters  im Sd'iie-

ßen  überhaupt.  Beachdidi  der  vierte  Platz  von  Elsa  Lins,

St. Anton.

Jurtgscbiitzerzblasse:
Es  siegte  der  Titelverteidiger  Heinz  Kinigadner  eindeutig,

wenn  audi  seine  Leistung  nid'it  alle  Erwartungen  erfüllte.

Für  uns  beafötli*  ist der  dritte  Platz  des Bernhard  Pfeifer

aus St. Anton.

Seniorenklasse:

Vollkommene  überrasdiung.  Der  Alt-Internationale  Her-

mann  Gräßle,  aud'i  vielfacher  Tiroler  Meister,  mußte  si*

audi in diesem Jahr mit  dem zweiten  Platz fügniigen. Josef
Heel  aus Breitenbafö  siegte  mit  6 Ringen  Vorsprung.  Der

letztjährige  Tiroler  Meister  Stadlmeier  mußte  si*  mit  dem

vierten  Platz begr)ügen. Did'itauf  unser Bezirksmeister Johann
Fald'i  aus St. Anton.

Akscbützenhlasse:

Viktor  Nikolodi,  Innsbrud«,  wurde  heuer  t»ereits  Tiroler

Meister  im Zimmergewehr  und wenige  Wodien  später  sogar

Staatsmeister  in  der  Altsa'ititzenklasse.  Der  nächste  Streidx

gelang  ihm  hier  in  Landed«.  Er  setzte  sidi  mit  15 Kreisen

Vorsprung  an die Spitze.

Dramatisch  verlief  der  Kampf  um  den  Titel  des Tiroler

.Meisters  im  Liegend-Sa'iießen  am Samstag  nadimittag.

Wohl  tippte  man auf  das Mitglied  der  Nationalmanns*aft,

Ronald Kinigadner,  aber ieder Bezirk hatte seine Geheim-
waffe  auf  Lager.

Die eigentli*e  Entsföeidqng  &l  im  zweiten  Durd'igang

förmlid'»  mit  dem letzten  Sdiuß,  als Dr.  Pezzei  im 40. Sdiuß
einen  9er sdhoß.

Die Resultatliste gibi  über  die hervorragende  Leistungsdidite

AuFsa'iluß. Erster, zweiter und dritter  Platz sin4 ringglöi*-
Vierter und fünfter  Platz nur  um 1 Ring  weniger.  Für un-

seren Bezirk besonders erfreulidx ist, daß drei  Teilnehmer  der

&hiitzengilde  Zams 'unter  den zehn Besten  -Tirols  zu  finden
sind.  -

Ai'n  Sonntag  fand  die Meistersd'iaft  im Dreistellungskampt
Statt.

Wiederum  war  der Sieger  rnit  dem zweiten  Platz  ringgleidi.

Erfreulid'i  ist die Plaziemng der jungen K4te  am aritten,
fiinften  und  sefösten  Platz,  und  für  uns aus dem Bezirk  Land-

edi  ist es eine besondere  Freude,  daß Platz  sieben,  a*t  und

neun  von  Schützen  unseres Bezirkes  eingenommen  werden.  Mit

jeweils  nur  2 Ringen  Abständen  plazierte  sidi  als  bester

Schütze  unseres  Bezirkes  Sepp  Wudierer,  Zams,  vor  Franz

Handle,  Lande*,  und  Dr.  Friedl  Pezzei,  Zams.

Bei den  Stellungsergebnissen  liegend  Dr.  Pezzei,  Dritter,

und Falfö,  Vierter,  stehend  Sepp Vogel  am zweiten,  Streng,

Handle  und  Wuaierer  am vierten,  ftinften  und  sefösten  Platz.

Nafö  diesen hervorragenden  Ergebnissen  der  Sföützen  un-

seres Bezirkes  liegt  Landedc  füi dieser  Meisters*aft  hinter

Sd'iwaz  an zweiter  Stelle.

An  der Siegerehrung  nahmen  am Samstag  Landesobersdiiit-

zenmeister  Hofrat  Dr.  Deflorian,  Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Lunger,  Biirgermeistera  Braun,  Vizebürgermeister  und

Sportreferent  Raggl  sowie  hohe  Funktionäre  des Tiroler  Lan-

dessöiitzenbundes  teil.

Aus  der  markanten  Anspra*e  des Bürgermeisters  Braun

entnehmen  wir,  daß das &bützenwesen  nun  au*-  in der Stadt

Landed«  besondere  Beaa'itung  findet,  zurnal  der  Sd'iießstand

Lande&  in Osterrfüh  der drittgrößte  ist.

Der Redner wiirfügte  'aud'i d.ie Verdienste der 0für4diiit-

zenmeister Rangger und Sohn, des Sd'iützenrates Jö*ler  und
des nooh lebenden'  und aktiven  Sd'iützen  Karl  Gratier-  sen.

Er nahm  audi  die Bitte  des Bezirksobersdtiitzenmeisters  Vin-

'zenz  Wolf  wohlwollend  entgegen,  daß  die  Stadtgemeinde

der  so erfolgreidien  Sd'iützengilde  Landedc  bei der  Besd'iaf-

fung  eines  Zimmergewehrs*ießstandes  behilflidi  sein  werde.

Nad'i  dieser  wohlgelungenen  Generalprobe  riffitet  sid'i  die

gesamte  Aufmerksamkeit  aufdie  am kommenden  %odienende
stattfindenden  österreiaiisd'ien  Möistqrs*aften  im  &hießen,

die  auf den  Sdiießständen  Landedk  und Zams  ausgetragen

werden.

ene ei ü n
für  unsere  Fremd-

gäste  und  Sportler
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Tiroler  Meistersdbaft im KK-Gett»ebr
Samstag,  10.  9. 1966, Landede
40 Sd»uß Liegend

1. und Tiroler  Meister- 1966 Roland Kinigadner, Jenbadi,
391;  2. Martin  Freisinger,  Kufstein,  391;.3.  Dr.  Friedl  Pezzei,

Zams, 391; 4. Martin  Rid, Reutte,390;  5.,Josöf KöIl, Karrö-
sten,  390;  6. Bruno  Stadler,  Innsbrudc,  388;  7. Hermann

Grußle, Reutte, 386; 8. Jürgen Kinigadner,  Jenba.d'i, 383;
9. Sepp  Wudxerer,  Zams,  383;  10.  Edith Sföwarzenbaföer,

Zams, 382; 11. Edi Sfööpf, Umhausen, 382; 12. Josef Heel seri.,
Niederbr.,  382; 13. Jakob Sd'iroll, St. Johann, 382; 14. Alois
Purts*er,  Lande&,  382; 15. Fr-anz Furtner, Jent»a*, 381.

Tiroler  Meisterscbaft im KK-Gewebr
Samstag,  10.,  urtd  Sortntag,  11.  9. 1966,  Landeck

1. urtd Tiroler Meister Roland Kinigadner, Jenba* 551;
2. Martin  Rid, Reutte,  551;  3. Jakob Saxroll, St. Johann, 544;

4. Erwin  Huber, Jentiad'i,  543; 5. Martiq  Freisinger, Kuf-
stein,  541; 6. Bruno  Stadler,  -Innsbrudc,  538; 7. Sepp Wutföe-

rer,  Zams,  537;  8i Franz  Handle,  Lande&,  535;  9. Dr.  Friedl

Pezzeii  Zams+  533:-  1C+. Hcinz Ga%gi  Sffiarnitzi  531; 11. Ru-
jölf-  nu-di-er'7  Kufstein, 530; 12. Ridiard  Wörter,  Umhaiiseni

529; 13. Eberhard Dradx, Kufstein, 525; 14. Josef Köll,  Kar-
fösten,  525;  15. Heinz  Keil,  Innsbrudc,  523.

Purdetewertung  der  Bezirhe:

(die  ersten  zehn Pfüze  in den Bewerfün  der Sd'iützenklasse,

die  ersten  fünf  Pfüze  in den iibrigen  Klassen)

1. Sföwaz,  35 Punkte;  2. Lande&,  31 I'unkte;  3. Kufstein,-

30 Punkte;  4. Reutte,  26 Punkte;  5. Innsbru*,  26 Punkte;

6. Imst,  13 Punkte;  7. Kitzbtihel,  8 Punkte.

Tiroler  Meistersd»aft  im  KK-Gewebr
Samstag,  IO., und  Sonntag,  11.  9. 1966,  Landede

Ste[lungsergebnisse
Liegerzd:

1. R. Kinigadner,  197;  2. Dradx,  195;  3. Dr.  Pezzpi,  195;

4. Fald'i,  194;  5. Stadler,  194;  6. Wörter,  194;  7. Freisinger,

193; 8. Koller,  192; 9. Rid, 195  10. Mud'ierer,  19i
Krziend:

1, Stföroll,  186;  2. Rid,  185;  3. Freisinger,  184;  4. Huber,

184;  5. R. Kinigadner,  184;  6. Handle,  182;  7. Budier,  182;

8. Gaugg,  182;  9. Stadler,  180;  10. Köll,  180.

Stebend:

1. Rid,  175;  2. Vogl,  170;  3. R. Kinigadner,  170;  4. Streng,

169;  5. Handle,  169;  6. Wud'ierer,  169;  7. Huber,  168;

8, Sd'iroll,  167;  9. Keil,  166;  10. Freisinger,  164.

Tiroler  Meistersd»aft  im KK-Gewebr
Samstag,  I0.  9. 1966,  Landede

Damergklasse:  '

1. md  Tiroler  Meisterin  Edith  &hwarzenbadier,  Zams,  516;

2. Traudl  Wörter,  Umhausen,  514;  3. Hanni  Ottmann,  Kuf-

stein,  481;  4. Elja  Lins,  St. Anton,  469; 5. Maria  Weilaner,

KAVE  Innsbrudc,  43'6.

Jungsdützen:
1 , »nd Tirolär Meister Heinz Kinigadner,  Jenbadi,  523;

2. Josef Heel, Breitenbafö, 504; 3. Bernhard Pfeifer, St. An-
ton,  436.

Senioren:

1, und TiroLer Meistei  Josef Heel, Breitenba*,  515; 2. Her-
mann  Gräßle,  Reutte,  509;  3. Franz  Bredier,  Zirl,  509;  4. Max

Stadelmaier, Kufstein, 498; 5. Johann Fald'i, St. Anton, 493.,
Altsd:rützen:  

1. urxd Tirolt7  Meister  Viktor  Nikolodi,  Innsbru&,  341;

2. Ferdinand-Wald'i,  Hötting,  326; 3. Jakob Wörter,  Roppen,
3'18; 4. Martin  Sd'iöll, Reutte,  316;  5. Peter  Profunser,  Wörgl,

313; 6X Jakob Pahl, Innsbrudc, 311; 7. Johann Hutx'r,  Imst,
310;  8. Anton  Föger,  Silz,  298;  9. Sebastiari  Kogler,  Imst,  286;

10. Josef Roilo, Landedc, 214.

Staatsmeisterschaft mit der

freien  Waffe 1966 in Iiandeek
 Die  gesamte  -Nationalrnannsd'iaft  ist am Start.

Die Bewerbe in der Damen-, Jung- und Altsffiützenklasse

werden am Sföießstand in Zams abgehalten. Die Sd'iiitzengi)lde
Zams  übernimmt  die  volle  Organisation  dieser  Bewerbe.

Auf  Grund  einer  no6maIigen  Aussffieidung  mußten  die

Teilnehmerzahlen  aus ted'inisföen  Gründen  verringert  werden.

Laut  AuFstellung  des Bundessföießwartes  sind 106 'f'eilneh-
mer am Start.

Pür  Tirol  starten:

in der ScbützenhLasse:'

Ronald Kinigadner, Jenbafö; Martin Rid, Reutte;  Jakob
Sdüroll,  St. Johann;  Martin  Freisinger,  Kufstein;  Dr.  Willi
Sad'isenmeier,  Kufstein.

in der  DamenhLasse:

ßdith &hwatzenbfföer,  Zams;  Traudl  Wörter,  Umhausen;
Hanni  Ottmann,  Kufstein;  Elsa  Lins,  St. Anton.

Jurtgscbützen:

Heinz Kinigadner,  Jenbach; Josef  Heel,  Breitenba*.
Altsd»iitzert:

Viktor  Nikolodi,  Innsbrudc; Ferdinand Walch, Hötting;  Ja-
kob  Wörter,  Roppen;  Martin  Sd'iöll,  Reutte.

Programm:

Samstag, 17. 9. 1966, Sd»ießstarxd  Zams
8 Uhr  Staatsmeistersd'iaft  Damenklasse

10 Uhr Staatsmeistersd'iaft Jungsa'iützenklasse
14 Uhr  Staatsmeistersdiaft  Alts*ützenklasse

Scbießstand Landede

8 Uhr Staatsmeistersföaft,  internat.  Dreistellungsmatd'i,
120 Sdiuß

14 Uhr  Olymp.  Liegend-Matoh,  l. Durdxgang

16 Uhr  Olymp.  Liegend-Matd'i,  2. Durdigang

19 Uhr Aufmars*  der bisherigen  Staatsmeister  und Teilneh-

mer der Osterreid'iisföen Staatsmeistersdiaft  in Land-

edc vom Sföulhausplatz  zum Gasthof  Sd'irofenstein

unter  Voranttitt  der  Musikkapelle  und !xhürzen-
kompanie  Landedc

20 Uhr Siegerehrung  im Gasthaus  Sd'irofenstein

- Sonmag,  18. 9. 1966

8 Uhr  Internat.  Dreistellungsmatd'i
zirka

14 Uhr Siegerehrung in den Einzel-  und Manns*aftsfüwer-

ben am S*ießstand  Landedc;  festlia'ie Umrahmung
durd'i  die Musikkapelle  Perjen

ei ü n
zur  Belebung  des
Fremdenverkehrs
und  der  Wirtschaft
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P. Klein  zum  Ahqrahier1

Kooperator  P. Augustin Klein ist mit  Beginn des Sföu5ah-
res  1966/67  von  Lande&  als Religionslehrör  an eine Berufs-

sd'iule  in Innsbrudc  versetzt  worden.  Viele  gute Wünsaxe  be-

gleiten ihn, glaube iffi, denn viele hier, denen er allsonnt%-
liffi  das Wort  Gottes  mutig,  drastis*,  kaustisdi  oder  humor-

voll,  imrner  mensfölifö,  nie routiniert  prefügte  oder  denen  er

im  Beifötstuhl  zusprafö,  werden  fön  sfömerzlidi  verrnissen.

Vor  Jahresfrist traf idi einen Franzosen, einen reföt besinn-
lid'ien,  gebildeten  Mann,  na*  einer  Predigt  P. Kleins.  ,,Eud'i

kann  man  gratulieren':  sagte  er, ,,das  isi ein wahrer  Abraham

a Sancta Clara." Ja, P. Augustin predigtö niföt Konfektion,
er predigte  nafö  Maß.  Wenn  er die Ambo  betrat,  überflog  er

die  Reihen  derer  irn  Sdffff  und sd'iien  dann  zu überlegen:

was braud'ien  die am notwendigsten?  Wenn  die Tages-  oder

Lokalzeitungen  berid'iteten:  ,,Alles,  was  Rang  und Namen

hatte,  war  ers*ienen...  ," konnte  man fast si6er  sein, daß

P. Augustin  nidit  dabei  war  -  obsd'ion  er die Kirdie  mit

Würde  zu vertreten  wußte,  wo seine Oberen  dies wünsföten.

Wollte  er  St.  Peter  nid'it  ins  Handwerk  pfusd'ien,  der  bei

solffien  Gelegenheiten  erfährt,  wem er die besten Pfüze  im

Hirnmel  reservieren  muß? Er kannte  sie aber trotzdem,  die

Rang  und Namen  hatten,  und mühte  sid'i,  ihnen  -  genaü

wie  denen,  die keinen  Rang  und  keinen  Namen  haben  -  na*

bestem  Wissen  und Gewissen,  im Wort  das Brot  des Lebens

zu  geben,  und das heiß't  auffi:  das Brot  der Wahrheit;  die

Wahrheit,  die  wir  Christ'en  einander  eigentlifö  alle sföuldig

wären  und die  wir  doai  meistens  so  gut in der ,,Mörder-

grube"  unseres  Herzens  zu  verbergen  wissen.  Dumm  die

dumme  Wahrheit,  langweilig  die langweilige  Wahrheit,  trau-

rig  die  traurige  Wahrheit  sagen -  dieses Wort  P6guys  ist

P. Klein  wohl  aus dem Herzen  gespro*en.  Daß  er dabei  die,

die Rang  und  Namen  haben,  ein klein  wenig  bevorzugte,  läßt

si*  nid'it  leugnen,  aber gerade  in dieser  seiner Parteilid'ikeit

war  P. Augustin  dod'i  gereföt,  denn  je höher  einer  steht,  desto

saxwerer  ist seine Verantwortung.

Was  aber war  es, woran  P. Klein  uns immer  wiedey  er-

innerte?  Es ist  vielleid'it  kühn,  wenn  ein Laie  versudit,  es

kurz  zusammenzufassen:  Es gibt  eigentlid'i  -  sub specie aeter-

nitatis  -  nur  zwei  Ränge,  zwei  Namen:  den sehr seltenen

des Hei4igen  und den  umso  häufigeren  des Sünders.  Die

Kird'ie  aber  ist die Stätte  des Zusammenwirkens,  der Koopera-

tion  der Heiligen  und der Siinder.  (Da sieht man, daß das

etwas  !+eltsame  Wort  Kooperator  eigentliax einen  sdiönen  Sinn

hati)  Wenn  wir  die  Hand  ergreifen,  die jene uns reia'ien,
und zuvor  der,  der  in ihnen,  durfö  sie wirkt,  können  wir

trotz  unserer  oft  ni*t  sehr gewandten  Gangart  ans Ziel  ge-

langen.

Nun,  nidxts  Eiir ungut,  wenn  das danebengegangen  ist. Auf

alle Ffüe  afür  möa'iten wir  P. Augustin  ein herzlid'ies  ,,Ver-

gelt's  Gott!"  zurufen  und  ihm  für  seine neue Tätigkeit  Gottes

Segenwünsdxen.  St.

B18d1,  Hur-41r«rahn1s»  Tinndeck

Die  Einschreibungen  für  das Schuljahr  1966- €»7 finden

in  der Zeit vom  28. 8eptember  bis l. Oktober  t%lich
von  14  bis  16  Uhr  in der  städt.  Musikschule  (8ühu1haus-

platz)  statt.  Unterrichtseinteilung  ist am 8amstag,  den

l.  Oktober,  16 Uhr.  8chu1beginn  Montag,  den  3. Okt.

Obst-  und  Gaxtenbauverein  Zams

Der  Obst-  und  Gartenbauverein  Zams  gibt  die Auf-
nahme  des elektro-hydraulischen  Mostereibetriebes  in  Zams,

Magda1enenweg(NäheGroßtischlereiDeisenberger)  bekannt.

Die  Anlage  isb erstmals  am  Dienstag,  den  20. 8eptem-

ber 1966  und  in der  Folge  jeden  Dienstag  und  Samstag

ganztägig  in Betrieb.

Telefonische  Anfragen  werden  unter  Ruf  Nr.  288 ent-

gegengenommen.

Der  Obmann  : Alfons  Grissemann

Stadtgemexnde  Landeck

E  u  n  d  m  a c  h  u  n  g

Dei  Bevölkemng  von  Landeck  wird  bekanntgegeben,

daß  aus Mitteln  des Bezirksbegabtenförderungsfonds,  die

von  den  Gemeinden  des  Bezirkes  bereitgestellt,  werden,

für  das Jahr  1966/67  wiederum  8tipendien  an begabte
und  minderbemittelte  8chü1er  zur  Ausschüttung  kommen.

Gefördert  werden  :

a) ausschließliüh  8chü1er,  die  außerhalb  ihres  ordentliühen

Wohnsitzes  studieren  undim  Schulort  untergebraöht  sind

(also  keine  Fahrschüler)  ;

b) nur  8chü1er  der mittleren  Lehranstalten  wie Lehrer-

bi]dungsanstalten,  Mittelschulen,  Handelssühulen  usw.

(nicht-  aber  Volks-  und  Hauptschüler)  ;

c) nur  wirklich  talentierte  8chü1er,  die einen  sehr  guten

Lernerfolg  nachzuweisen  vermögen,  und

d) nur  8chü1er,  deren  Eltern  infolge  ihrer  wirtschaftliühen

Lage  nicht  oder  kaund  imstande  sind,  die mit  dem

8tudium  verbundenen  Auslagen  zu leisten.

In  Aussicht  genommen  sind  monatliche  Beihilfen  auf

die Dauer  eines  8ühu1jahres.

Ausführlich  begründete,  ungestempelte  Gesuche  um  Bei-

hilfen  aus der  Begabtenförderung  des  Bezirkes,  die mit

dem  letzten  Jahreszeugnis  belegt  sein  müssen,  sind  bis  zum

30. 8eptember  1966  beim  8tadtgemeindeamt,  Rathaus,

Zimmer  7, einzureichen

Die  Gesuche  sind  vom  Erziehungsberechtigten  zu fertigen

und  müssen  auch  den Vor-  und  Zunamen,  Geburtsdaten

des  Schülers,  sowie  die  von  ihm  besuöhte  Anstalt  und

Klasse  enthalten.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Einladung

Am  2. Oktober  19ß6  findeti  die  diesjährige  T=Tauptver-

sammlung  der  österreichischen  - Bundesbahn  - Landwirt-

schaft  Sektion  Landeck  in  Landeck-Perjen,  Gasthaus

Nußbaum  um 14  Uhr  astatt.

Tagesordnung  :

l.)  Protokollverlesung  der  letzten  Hauptversammlung

2. ) Bericht  des Vereines  und  Bezirksobmann  (Kolg.
8trob1  aus Innsbruck)

3. ) Kassenberiföti  und  Kontrone

4. ) Neuwahl  des Aussehußes

5. ) Versühiedenes  '

Wir  bitten  um zahlreiche Betei1i4ung. föir Mitglieder
und  P%chter  ist  Erscheinen  Pflicht.

Der  Obmann  : Weisiele  Josef  e, h.

Vermietung  ode:r  Verpachtung  gegen  Iieistung
von  Instandsetzungsarbeiten

Das  Wohnhaus  See, Gande  66/67  (Paznauntal),  ein ein-

stöfüger  Lärd'ienholzbau  auf Steinfundament  mit  vier  drei-

fenstrigen  Stufün  und einem einfenstrigen  Zimmer,  Kü*en-

raum,  Sel*kammer  und Keller, wird auf IO oder 15 Jahre
gegen Leistung  von  Instandsetzungsarbeiten  (also keine  Bar-

zahlung)  verrnietet.  Allenfalls  werden  aufö das dazugehörige

Wirtsd'iaftsgebäude  (Stall  und  Stadel)  sowie  zur Liegensdiaft

gehörige  7400 qm Wiese und Ad«er  gegen die Leistung  der

Instandsetzungsarbeiten  am Haus  verpad'itet.

Ipteressenten  melden  si*  bei der Bezirkshauptmannsdiaft,

Abt. Jugend'jürsorge, Landedc.
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Volkshochschule  Landeck Frauenturnen

- Auch im  kommenden Arbeitsjahr  1966-67 findeti  das

Etnladaag w%hentfühe-Frayuent,urnen statt. Meldungen dafür sind
zu dem am Samstag, den 1. Oktober, um 20 Uhr in der bis spätestens l. Oktober  19 €)€» bei Frau Emmi Mair,
Aulä des Bundesrea1gymnasiums stattfindenden feierli*en Er- Landeük,  8tadtgemeinde, Zimmer  l1, Tel,  214 od. 403
öffnungsabend, erbeten.

Konsged

Herwig  Zelle  : Viola

Erwin  Ortner  : Klavier

Werke von Johanr4es  Brahms, Ludwig van Beethoven, Henry
Eccles,  Max  Reg,er und  Franz  Sdiubert.

Beide  Ktinstler  sind Studenten  der  Akademie  fiir  Musik

in Wien.  Der  Afünd  wird  für  Lande*  einen  musikalis*en

Höhepunkt  bedeuten.  Die  beiden  Genannten  verdienen  die

Teilnafüne  der kulturell  interessierten  Bevölkerung  von  Land-

edc. Es  wird  gebeten,  sobald  als  mögliffi  bei der Buföhand-

lung  Grissemann  die Karten  zum  Preise  von  S 10.  -  (Sd'iü-

ler S 5. -)  :u  besorgen.

Die  Mitglieder  der  VHS  werden  gebeten,  ihre  Mitglieds-

karten  zum  Umtausdi  bei der Buföhandlung  Grissemann  ab-

zugeben.  Hier  liegen  aufö neue  Mitgliedskarten  auf. Preis

S60.-.

Kursausschreibung

Bei  genügender  Beteiligung  sind folgende  Kurse  -  mit

Beginn  jeweils  Anfang  Oktober  -  vorgesehen,  wobei  der

Kursbeitrag je Kurs S IOO.- fütr%t. Alle Kurse dauern
12 Doppelstunden.

1. Zeifönen  und  Malen

2. Einführung  im  Betraffiten  von  Kunstwerken

3. Nähkurs

4. Französisd'i  für  Anfänger

5. Französisd'i  für  Fortges*rittene

6. Englisfö  für  Anfänger

7. Englissh  fiir  Fortgesd'irittene

8. Italienisd'i  ftir  Anfänger

9. Italienisdi  ftir  Fortgesairittene

10. Turnen  für  Mföner

11. Stenographie

Die  Kurse  finden  im Bundesrealgymnasium  in Landedc  statt.

Bei entspredxender  Beteiligung  könnten  aua'i in anderen  Ge-

meinden  Kurse  abgehalten  werden.  Anmeldungen  bis 5. Okto-

ber bei der  Bu*handlung  Grissemann,  Lande&.

rundausweis  Iiandeck.  Es wurde  gefunden  : I Kopf-

tuch;  I Herrensühirm,  l Bhering,  l Halskette  u. 1 Weste.

Nächster  Klubabend  am  21. Eieptember  1966  im  Gasthof

Pireher  um  20 Uhr.  Dia  -Vortrag  von  Frl.  C. Winkler

,,Das  heilige  Land".  Gäste  sind  auf  das herzlichste  wffl-

kommen.

Der  Kamera-Klub  Landeck  teilt  seinen  Mitgliedern  mit,

daß  am  16.  Oktober  196 €) der  diesjährige  Ausflug  stiatt-

findet.  - Anmeldungen  ab sofort  bei Herrn  Steiiner  oder

beim  Obmann.  Beim  näühsten  Klubabend  am 21. 8ept.

werden e4nige Dias vom Ausflugsort vorgeführt.

:E'remdenverkehrsamt  Landeck

Urlaubsbedingt  bleibt  das Büro  des Fremdenverkehrs-

verbandes  Landeek  vom  19.  8eptember  bis 15.  Okt.  1966

gesühlossen.

TC  Iiandeck

Das  Freundschaftsspiel  gegen  den  TO Tiwag  Innsbrück

eüdete-mit  einem  7:2-Erfo1g  für  den  TO Landeck.

Tiroler  Wu»bvx»puiaifü  !;ektiön  Landeck

Zum  Abschluß  der 8chwimmsaison  19 €i6 veranstaltet

der  TWV-Landeck  füy  seine  8chwimmerinnen  und  8chwim-
mer  einen

Ausflug  in das Schwimmbad  St. Anton  a. A.

Treffpunkt  : 8onntag,  den  18.  September  1966  bei  jeder

Witterung  um  9.30  Uhr  vorm.  beim  Gasthof  ,,Nußbaum",

Perjen.  (Badehose  und  Jause  mitnehmen).

Der  Ausschuß

[y@Bg,  @nttp«r14pn«t  nm 8onntag,  den 18.  Eiept.  19 €)€)

um 10.30  Uhr  in der  Markuskirohe.

Gottesdienstordnüg  in  der  Pfarrkirahe  Landeck

Sonntag,  18. 9.: 16. Sonntag  nad'i  Pfingsten  -  6.30 Uhr

Messe nafö Meinung;  8.30 Uhr  Messe  fiir  die Pfarrfamilie;

9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit  Amt  fiir  Verstorbene  der

Familie  Jäger;  1l  Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle;  20 Uhr

Messe für  Johann  Krismer,

Moqtag,  19. 9i.:  hl. Januarius  und Gefährten  -  6 Uhr
Messe für  Maria  Stark  und  Messe für  Maria  Marth;  7.10 Uhr

1. Jahresämt  für  Alfons  Sdxeiber  und Messe für  Peter  und
Maria  Ostermann.

Dienstag,  20. 9.: festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe für  Alois

und Chriselda  Thurner  und Messe  fiir  Gerfried  Ullmann;

7.10 Uhr 2. Jahresmesse für  Jakob Obwexer  und  Messe fiir
Monika  Waldi.

Mittwodo,  21. 9.: hl. Matthäus  -  Quatember-Mittwodi  -

6 Uhr  Messe für  Hermann  Sd'iöpf  und Messe  fiir  Roman

Tilg;  7.10 Uhr  Messe für  Maria  Strehle  und  Messe für  Hugo
Außersdorfer.

Donnerstag,  22. 9.: hl. Thomas  von Villanova  -  6 Uhr

Messe für  Peter  Hofmann  und  Messe für  Dr.  Heinrid'i  Knabl;

7.10 Uhr  Jahresamt  fiir  August  Wagner  und  Messe fiir  Peter
Stedier  und  Familie.

Freitag,  23. 9.: Quatember-Freitag  -  6 Uhr  Messe  fiir

Tobias Mader und Messe für  Josef Zangerl;  7.10 Uhr  Messe
für  Franz  und  Margareth  Maislinger  und  Messe für  verstor-
bene Mutter  Aloisia  Sdierl.

Samstag,  24. 9.: Quatember-Samstag  -  6 Uhr  Standes-

messe für  Alois  Kurz  und  Standesmesse  für  Betty  Pawlitsa'iek;

7.10 Uhr  Jahresamt  für  Anton  Raneburger  und  Messe für
Heinridx  Sdirott;  17 Uhr  Beiditgelegenheit;  20 Uhr  Rosen-
kranz  und  Beifötgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pe:rjen

Sonmag, 18. 9.: 16. Sonntag na*  Pfingsten -  6 Uhr Jahres-
messe für  Rosa Hiitter;  8.30 Uhr  Messe für  Ernst  Pögler;

9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  20 Uhr  Messe für  Her-
mann  und  Alfred  Guem.

Momag,  19. 9.: 6 Uhr  Mqsse für  Rosa Hueber  und ftir

P. Ludwig;  7.15 Uhr  Messe für  Agnes  Auer;  8 Uhr  Messe
fiir  Hubert  Hauser.

Dienstag,  20. 9.: 6 Uhr  Messe  für  Kreszenz  Weißkopf;

7.1'5 Uhr Messe fiir Josef und Kath. Bu*mair; 8 Uhr  Messe
für  verstor):ienen  Mann.

Mittrrnocb,  21. 9.: 6 Uhr  Messe fiir  Leopoldine  Sd»rötter;

7.15 Uhr Messe für Alois Sprenger; 8- Uhr Jahresmesse
für  Sara Sieß.

nonnerstag, 22. 9,: 6 Uhr Messe für Josef Sdxerl und ftir
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Die  Freude  ungestörten  Wählens.
Diese  Freude  wollen   Thnen bereiten.  Mit  unserem  Katailog.  Nur  guj,

geprtifte  Modelje  haben  wir  im FOTO  KINO  QUER80HNIT'I'  von A  - Z
für  deren  Qualität  wir  uns verbürgen.

Nehmen  Eiie unseren  Kat,alog  miti,  natürlich  kostienlos.
. . '. schnell,  sauber  und  preiswert  werden  Ihre  Bilder  bei uns eingerahmti.

Für  unsere  Rahmenabteilung  suehen  wir  eine mänfflche  Arbeitskraft,  halb

oder ganzt%ig.  a

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

r1

ILVRETTAVERUG
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Wir  teilen  unseren  Gästen  mit,  daß
unser  Gastbetrieb  wegen  Umbau
vorübergehend  geschlossen  bleibt

ram.  Völk
Gasthof  Schrofenstein,  Landeck

Ihr  Vorhangspezialist

Eigenheimbauer!  Altwohnungsbesxtzer!
Mit  wenig  Mitteln  können  8ie Ihr  Heim  selbst  ver-
sföönern.  Wand-  und  Deükenverkleidungen  mit
dekorativen,  Profilhölzern,  Parkettentafeln  -  alles
montagefertig  zum Selbstverlegen  ohne Fachkennt-

nisse. Firma  Ii.  B X  S S E T  T I, Innsbruck,
8a1urnerstraße  Il  Tel. 28 416

Alla Sthtilsüthen
Buchhandlung  Grissemann

Imst  und  Landeck

Wirführenaufder  Innsbrucker Messe im Freigelande

den Wolf-GreiTer-HeuauTzug
in  schienenloser  Ausführung  und mit  der  schwenkbaren

Schiene  vor.  a

selbstschaltend
besonders  für  Ladewagen  von größi,em  Vorteill

Einbau der automatischen  Sch@ltung  auch bei schon bestehenden
Wolf-Aufzügen  möglich.
(Bitte  lassen  8ie diese hbeit  in den Wintermonaten  durühführen).

A. G A I M Landmaschinen  und  Schmiedewerkstätte

INNSBRUCK,  ST.  BARTLMÄ  4 - Telefon  21814
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DANKSAGUNG

Anläßlich  des Ablebens  meines  lieben  Gatten,
unseres  lieben  'Vaters,  Groß-  und Schwieger-
vaters,  Bruders  und  Schwagers,  Herrn

Peter  Hofrnann
Gend.  -Revierinspektor  i. R.

sind  uns  so zahlreiche  Beweise  aufrichtiger
Anteilnahme  zugekommen,  daß.  wir  auf  diesem
Wege  allen  unseren  hörzlichen  Dank  ausspre-
chen  wollen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hertn  Med.  Rat.
Dr.  Decristoforo,  den Ärzten  und  dem  Pflege-
personal  des Krankenhatises  Zams,  dem Hw.
Herrn  D.  Stanislaus  Branny,  Pfarrer  von  Flirsch,
der Sch'iitzengilde  Landeck,  dem Bezirksschüt-

zen6und  den Kaiserjägern  von  Landeck,  der
Fahnenabordnung  d6r Schtitzenkompanie  und
den Bläsern  der Musikkapelle  Flirsch.

Dem  Landes-  und  Bezirksgendarmeriekdo.
und allen  seinen  lieben  BerufsEollegen,  aus
nah und Fern,  seinen  Freunden,  den  Haus-
parteien,  sowie  allen,  die sich am letzten  Weg

unseres  lieben  Verstorbenen  beteiligt,  und  sein
Grab  mit  Kränzen  und Blumen  geschmtickt
haben  ein herzliches  Vergelts  Gott.

Landeck,  September  1966

Maria  Hofmann  tnit  Angehörigen

i

a d

Kulturreferat der Stadt Iiandeek

Schwäbisches Landesschauspiel

Samstag,  17.  September  1966,  20 Uhr

in  derAula  desBundesrealgymnasiuma

, JE"estliche Eröffnung  der  ßpielxeit  1966/«32

Die Alkestiade
S:'hauspiel  von  Thornton  Wilder

Regie  :BerndHel1mann-Bühnenbild:  Hein-

rich  Siebald.  Mitwirkende  : Das  gesamte

Ensemble.

Karten  im  Vorverkauf  in der  Btx.hhandlung  Grisse-

mann,  Tel,  208, in Prutz  im  Verkehrsarffit,  sow'ie  an

der  !Ubendkasse.

-Angebote  die Ihre  Beachtung

verdienen!
Aktionsbeginn  15.  September

CöC-Kakao  I'lanell-Leintiichex

CÖC-Kuehenmasse  Für  Freunde  von gutem  naturbelassenem  Südtiroler

In 10 nuten baddertigi Eine wertvoue Hilfe 6 90 Rotwein empfehlen wir auS eigener Ke}lerei:der Hausfrau  800-g-Paket

Eppaner-Justiner
Äusl.B1iit"'nhnnfg  1-Liter-F1asdie22a'

sdipeenNaeerivexnral rt für den Körper, den90GOea;tDunosde 22ffl50 ,exlo,  Kretzex
I-Liter-Flasaho  21'

Jugos. Thunfisch
Mit Gemüge, würzig-pikantl Leckerbissen ftir 9 l-Iiiter-Fl,  die 20, »jede  Tageszeit  127-g-Dogen,  2 Dosen

Bozner-Hügel
71anmLTimvföirahma 1-Liter-Flaschel7'50

Buntgegtreifte, strapazRutige Baumwolle 49 80220 x 128 cm  per  Stiiak  Getränkeateuer  inbegfüefen  I

Menschen n,nserer Xeit kanfen im KONSUM
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Fines hül immer 6iiltfökeit! -
Wer Gutes  'kauff,  wirq.  nie enttäuscht.  Be-
sonders  für.die  Schuie  ernpfehlen  wir, der

' Qualität  den Vorzug  zu geben.

ÄutoVerleäh  VW  1200 u. VW  I!)OO

günstig  für  Inland-  und  Aüslandfahrten.

HÄRRER,  Landeck,  Tel. 4€!3

HOBELWARE

FIOHTBN,  u. LÄ:ROHEN  - FU88-
BODBNRIEMEN,  VORT)AOH-,
WAND-  u. DECKEN8(I!HALUNG,
P'ARKBTTEN  INEICHE,BtJC!HE,
LÄR(,HE  lagernd  bei  Fa.

FRANZ  ORTNER

-:-=-'-"-"""' o 6.-fflCa«Aü  ,,.
2-2A!{a Fetigehalj

ausföndisföi

:eso-mleii iaugföhi9 -I B--ü--PPElPaCuu.

Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel.  0!)472  - 330

'i 'i *.. I_{  -
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Unsere  fachmännisch  bestens  sortierte  Dornbirner

Messeauswahl  zeigen  wir  Ihnen  vollkommen  un-  ._

verbindlich  bei  fachmännischer  Beratung  zu  Som-

merpreisen  bis  30. 8eptember  1966.  Der  Kauf

eines  Pelzmantels  ist  Vertrauenssache  !

Persönliche  und seriöse Beratung  und ein@ schrift-
1iche Garantie  iibt  auch Ihnen die Möglichkeit
zu risiko1osem  Kauf.  Dies  ist  einer  der  Faktoren,

daß  uns  tausende  Kunden  im  In-  und  Ausland

ihr  Vertirauen  schenken.  Schöne  Pelze  sind  von

bleibender  Eleganz  - Pelze  schmeicheln  Ihrer

 Persönlichkeit.  Jetzt  isti  der  Augenbliük  günstig,

= Thr- en Pelzmantel  auszuwählen.  Gerne  reservie-

' ren_  wir  bis  zum  Winter.  Günstige  Zahlungs-

' mö'glichkeitenl  Unser  Lager  umfaßt  über  lOOO

I Pelzzqäntel, Paletots, Jacken und Hüte.
I:ammäntel,  echte.0zelotstückekragen  8 1.'750,-

Lammjacken  mit  Fuchskragen  8 2.200.-

Persianerklauenmäntel,  leichtes  Material  S 2.900.-

Persianerklauenmäntel  mit  Bisamkragen  S s.eoo.-
Besonders  große  Auswahl  in Persianermäntel

in allen  Farben  und  erstklassigen  Faconen,  8ee-

hund,  Blueback,  Indischlamm,  Biber,  Bisam,

Breitschwanzmäntel  und  ane  anderen  Fellarten

in reicher  Auswahl.  Nerze  in  allen  »arben.  Wir

würden  uns  freuen,  8ie  bei  uns  begrüßen  zu

dürfen,  um  Ihnen  unsere  Modelle  von  bleibender
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G B me  in  d e bla  t  t 17. Sept. 196ß

Holidüyf0rnithtmdmith
Miti  einem  Londoner  Bus  durah  0alb  Europa.  Miti  Oliff  Richard,

Lionel  Murton.  Lauri  Peterg.  '[Tna Stubbs  u.  a.

Freitag,  16. September  18;30  u. 20.30  uhr  10 J.

Rebellioxi
8eekrieggdrama,  Von  Meuterem  die  Patrioten  waren.  Mit

Alec  Guinne4  Dirk  Bogarde.  Anthony  Quayle  u. a.

Samstag,  17. 8eptember  17 u. 19.45  Llht  Jv.

DeF SCllWüFIe AÖi
Eine  deutsohe  Edgar-Wallaüe-Verfflmung.  Mit  Joaühim  Fuohs-

berger,  Dieter  Borsahe,  Oharles  Begnie?,  Grit  Böttaher  u. a.

Sonntag,  18.  September  14,  17 u. 20.00  Uhr

Montag,  19. September  19.45  uhr

MeinOnkelderGangster
GaunerkomÖdie.  Unterwe)t  heiter  geaehen.  Miti  Lino  Ventura,

Bernard  Blier,  Sabine  Sinjen  u.  a.

Dienatag,  20; Septemb@r  19.45  uhr  Jv.

MeinSehitf"fährtxti Dir
Liebe,  Lieder  und  sohöne  Landsahaft.  mit,  Connie  Franeis,

Paula  Prentiss,  Dany  Robin,  Richard  Long  u. a.

Mföwoch,  21. September  19.45  Uhr  14 J.

Borneo-A%nteuerfilm  miti  Ray  Danton,  Guy  @adison,  Mario

Petiri,  Jlranaa  %ttoja  u. a.

Donnerstag,  22. September  19.45  uhr  16 J.

Ab  Freitag,  23. September

Deun der Wind kann nieht- lesen
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INH.:  FERD.  HUBER,

Iiandeck

Die Raiffeisenkasse
St. Anton a. Arlberg
suüht  zum  sofortigen  Eintri+,t,

Tü Chtjg e mBuitropBra&nxk1sproadxeirs,höehienrseürhl:Oghiguelr

dieser  Fremdspraühen  jedooh

Mindesterfordernis

1 Bürokraft mit  erfolgreich  abgelegter

Handelsschule  oder  gleich-

wertiger  8ühu1bi1dung  und

Kenntnis  einer  Fremdspr.

Bewerber  werden  ersucht,  mit

handsühriftlichem  Lebenslauf,

Zeugnissen  u. evtl.  Referenzen

. naah  vorheriger  Anmeldung  -

bei  der  GescMftsleitung  persön-

liüh  vorzuspreühen.
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